
300 Anfänge der Gedichte.

Ich geh durch einen grasgrünen
Ich ging bei Hellem ....
Ich habe gute Dienerschaft .
Ich hab ein Lämmchen . .
Ich hatt einen Kameraden .
Ich tu die hellen Augen auf
Ich weiß euch eine schöne Stadt
Ich wünsche mir
Im Baum, im grünen . . .

Im Walde möcht ich leben .
In unserm Flieder ....
In unsers Vaters Garten
Jungfer Köchin
Kein Tierlein ist auf Erden .
Kommt, ihr Leute
Kommt, wir wollen uns . .
Mama, sag mal, wie ist . .
Miez ist krank
Mit dem Pfeil
Müde bin ich
Nun reibet euch die ... .

Nun sagt einmal, ihr Gänschen
Nun treiben wir

£&amp;gt;, du fröhliche
O, wie ist es kalt geworden
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O, wie schön ist es im Heu. 13
Scheint der Mond so schön . 59
Schneeglöckchen 62
Schon glänzt der goldene . . 3
Seht, wie das Schneefeld . 34
Steht ein Kirchlein im Dorf 14
Stille Nacht 27
Tier und Menschen schliefen 143
Turner ziehn 91
Bon drauß vom Walde . . 26
Von Perlen baut sich. . . . 41
Ward ein Blümchen .... 62
Was baumelt aus 78
Was helfen mir die Pelze . 36
Was tanzen so goldige Stern 14
Wer hat auf m. Stühlchen . 231
Wer hat die schönsten Schäfchen 4
Wer ist der greise Siegesheld 72
Wer klappert am Dache . . 56
Wie ruhest du so stille ... 32
Wieviel Sand in dem Meer 68
Wie war so schön doch ... 23
Wir Vöglein haben's.... 50
Zeit vergeht und Jahr ... 33
Zwei Augen hab ich ... . 70
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